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Hmtltcber Zeil

Die Neuwahl des Landtags
»» Die Sitzung des Landeswahlausschusses zur Fest -

Stellung der Zahl der in den Wahlkreisen verbliebenen

Reststimmen und Zuteilung der hiernach den Landeswahl -

Vorschlägen zukommenden Abgeordnetensitze findet statt am
Samstag , den 31 . Oktober 1925 vorm . 10 % Uhr

im großen Sitzungssaal im Dienstgebäude des Ministeriums
des Innern in Karlsruhe , Schloßplatz IS III .

Der Zutritt zur Sitzung steht den Stimmberechtigten
offen .

ExtraneerprÄfungena. d . HöherenSchulen ISS«
*♦ Die Prüfungen für Schulfremde (Extraneer ) an den

höheren Schulen im Jahre 1926 werden — gleichzeitig mit
den ordentlichen Reifeprüfungen der Vollanstalten und den

Schlußprüfungen der sechsstufigen Realanstaltvn — gegen
Ende des Schuljahres (vor Ostern ) abgehalten werden .
Gesuche um Zulassung zu diesen Prüfungen sind mit den
erforderlichen Nachweisen im Laufe des Monats De -

tember ds . Js . einzureichen . Erst nach Ablauf dieser Frist
einkommende oder durch nachträgliche Vorlage einzelner
Nachweise ergänzt ^ Gesuche werden nicht berücksichtigt .

Zu den Prüfungen für Schulfremde werden nur solche
Privatschüler zugelassan werden , welche durch die Staats -
angehörigkeit oder den jeweiligen Wohnsitz ihrer Eltern oder
deren gesetzlichen Stellvertreter auf Baden angewiesen sind .

Die Zeugnisse über den genossenen Vorbereitungs -
Unterricht müssen für die sprachlichen Fächer genaue An -
gaben enthalten über den Umfang der Lektüre . Bezüglich der
naturwissenschaftlichem Fächer müssen die Bescheinigungen
erkennen lassen , daß der Vorbereitungsunterricht in diesen
Fächern ein experimenteller Unterricht war und unter
Benützung naturwissenschaftlicher Sammlungen erteilt
wurde . Für alle Fächer sind die Lehrbücher anzugeben , die
bei der Vorbereitung auf die Prüfung benützt wurden .

Die Leiter und alle Lehrer der Höheren Schulen werden
bei etwaigen Anfragen über diese Prüfungen die erforder -
llche Auskunft erteilen .

Die Lage des Arbeitsmarktes
**D « : Arbeitsmarkt zeigte in der Berichtswoche (15. bis 22.

Oktober ) das Bild deutlicher Verschlechterung . Entlassungen
und Betriebseinschränkungen verschieden großen Umfangs sind
in verschiedenen Industrien vorgenommen worden , so daß sich
die Stellensuchendenziffer nicht unbeträchtlich erhöhte . Sie
stieg insgesamt von 23 85« am 14 . Oktober auf 25 246 , am
22. Oktober . Gleichzeitig sank das Angebot offener Stellen
von 8070 auf 2695 , so daß die Andransziffer von rund 777
am 14. Oktober auf rund 937 am 22 . Oktober anschwoll .

Parallel stieg die Erwerbslosenziffer . Während am 14. Ok -
tober noch 9019 Hauptunterstützungsempfänger gezählt wur -
den, belief sich ihre Zahl am 22 . Oktober auf 9933 .

In den einzelnen Berufsgruppen gestaltete sich die Lage fol -
gendermaßen :

In der Landwirtschaft ging der Bedarf an Hilfskräften ,
nachdem der größte Teil der Hackfruchternte beendet ist . be-
trächtlich zurück , sonst ergab sich in der Rachfrage keine nen -
nenswerte Veränderung .

In der Metall - und Maschinenindustrie hält die Neigung
Zur Verschlechterung offenkundig an . Verschiedene Firmen
nahmen Entlassungen vor , ein Großbetrieb der Maschinen -
industrie sah sich genötigt , 300 Leute , meistens Facharbeiter ,
Hu entlassen . In der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie
übersteigt das Angebot an Arbeitskräften den Bedarf an sol -
chen . Eine Verschlechterung der Arbeitsmarktlage ist in der
Lhrenindustrie eingetreten . Mehrere Firmen haben größere
Arbeiterentlassungen vorgenommen , einige bisher gut beschäf¬
tigte Betriebe mußten zur Einführung von Kurzarbeit schrei -
ten . Hingegen blieb im Kleingewerbe der Bedarf an Blech -
nern und Elektromonteuren weiter bestehen .

In der chemischen Industrie war der Geschäftsgang uiteiit «
Zeitlich.

im Spinnstoffgewerbe blieb der ÄrbeitSmarkt der Baum -
Wvll - Spinnerei - und Weberei weiterhin günstig , hingegen wur -
den Werksbeurlaubungen aus der Seidenbandinduftrie ge-
meldet .

In der oberbadischen Papierindustrie kam es zur Schließung
einer Papierfabrik .

Verringert hat sich ferner der Beschäftigungsgrad im Halz -
Und Schnitzstoffgewerbe .

Im Nahrungsmittelgewerbe machte sich in der Rudelindu -
strie der jährlich wiederkehrende flaue Geschäftsgang bemerk -
fcor. Eine Brezelfabrik hat Einschränkungen vorgenommen .

Im Genußmittelgewerbe blieb die Lage in der Tabakindu -
strie schwankend . Einerseits kam es zu weiteren WerkSlieur -
laubungen und Entlassungen , andererseits wurde , speziell im
Bruchsaler Bezirk , eine Besserung beobachtet . Dort werde »
langsam gelernte Arbeiter und Arbeiterinnen ( Wickelmacher
und Sortierer ) angefordert . Dagegen hat eine Firma der Zi -
garettenbranche eine Entlassung größeren Umfang ? vorge¬
nommen .

Im Bekleidungsgewerbe blieb die Lage im allgemeinen noch
ziemlich ruhig . Eine Schuhfabrik führte Werksbeurlaubung
ein .

Das Baugewerbe kann als verhältnismäßig noch günstig be¬
schäftigt gelten , ein gewisses Nachlassen macht sich allerdings
bemerkbar . Weiter verringert hat sich die BefchäftigungSmäg -
lichkeit für Maler und Zimmerer , besonders gesucht waren
Dachdecker und Glaser .

Im Gastwirtsgewerbe und im Handel erhöhte sich die Stcl -
lensuchendenziffer .

« - Die Regierungskrise imMeick

Die Deutschnativnale Bolkspartei ist einstweilen auf
der Linie der Ablehnung des Friedensvertrags von Lo -
carno geblieben . Demgemäß hat die Reichstagsfraktion
für das „Unannehmbar " gestimmt . Damit ergab sich die
Notwendigkeit des Rücktritts der drei eigentlichen deutsch»
nationalen Minister — Graf Kanitz wird lediglich als
ein den Deutschnationalen nahestehender Minister be-
trachtet — und inzwischen sind denn auch die drei Herren ,
der Reichsinuenminister Schiele , der Reichsfinanzminister
von Schlieben und der Reichswirtschaftsminister Neu -
haus bereits aus dem Kabinett ausgetreten .

Das Kabinett ist als Rumpfkabinett bestehen ge-
blieben . Es stützt sich nunmehr lediglich auf das Jen -
trum , die Deutsche Volkspartei und die Bayerische Volks -
Partei . Die Absicht geht dahin , die „Rückwirkungen " ab -
zuwarten und Ende November dem Plenum des Parla -
ments den Friedensverttag von Locarno zur Annahme
vorzulegen . Dann wird man ja sehen , wie die Parteien
stimmen werden . Offenbar besteht die Hoffnung , unter
Uberwindung der durch die Ablehnung der Deutsch -
nationalen heraufbeschworenen Krisis die Annahme der
Verträge durch eine ausreichende Majorität herbeizu -
führen .

Wie das praktisch geschehen soll, das ist allerdings eine
Frage , die heute auch von den größten Optimisten noch
nicht beantwortet werden kann . Was die Deutsch -
nationalen betrifft , so wäre ja mit der Möglichkeit zu
rechnen , daß ein größerer Bruchteil der Fraktion doch
noch für die Verträge eintritt . An Beeinflussungsver -
suchen wird es sicherlich nicht fehlen , zumal ja auch der
Reichspräsident , Herr von Hindenburg , sich mit aller
Energie für das Werk von Locarno einsetzt und sogar schon
seinen Rücktritt angekündigt hat,falls die Deutschnationalen
das Werk zum Scheitern bringen sollten . Zentrum nnd
Deutsche Bolkspartei sind entschlossen, alles zu versuchen ,
um die Annahme der Perträge im Reichstag durchzu -
drücken . Sollte etwa die Hälfte der Deutschnationalen
ReichStagsfraktion für die Verträge stimmen oder zur
Stimmenthaltung beordert werden , so könnte leicht eine
Situation ähnlich der bei der Beratung des Dawes -
Abkommens im Reichstag entstehen . Zweifelhaft ist nur ,
was dann diesmal die Sozialdemokraten und Demo -
traten tun würden .

Ihren bisherigen Verlautbarungeil nach sind diese
Parteien nicht gewillt , das eigenttimliche Spiel der Deutsch -
nationalen nochmals mitzumachen . Die Deutschnationalen
sollen in aller Form die Verantwortung tragen oder ab -
lehnen . Einer Taktik des Hintenherum , einer Taktik
zweideutiger Halbheit wollen Sozialdemokraten und De -
mokraten nicht mehr zum Siege verhelfen . - Sie drängen
vielmehr auf eine absolute Klärung der Verhältnisse und
postulieren deshalb ein Entweder — Oder . Sie wollen
es vor allem nicht dulden , daß die Deutschnationalen sich
außenpolitisch vor der Verantwortung herumdrücken , um
dann innerpolitisch umso bessere Geschäfte machen zu
können . »

Wir haben immer wieder betont , daß es ein Segen
wäre , wenn der Vertrag von Locarno von einer Mehr -
heit angenommen würde , die sowohl die Sozialdemo -
kraten wie auch die Deutschnationalen umfaßt . Eine
kluge Politik von feiten Frankreichs und Englands
könnte die Entwicklung bis zum Ende November sehr

günstig beeinflussen . Die Meldungen der letzten Tage ^
Meldungen , welche allerdings ganz offensichtlich von
Gegnern des Vertrags von Locarno inspiriert worden
find — haben bei uns in Deutschland eine gewisse Un¬
ruhe hervorgerufen . Hoffentlich wird wenigstens in Be -
zug auf die Räumung der Kölner Zone schon in den
nächsten Tagen ein fester Termin bekannt gegebe,, . Denn
das ist die Hauptsache . Wenn aus technischen Gründen
die Räumung der Zone einige Zeit in Anspruch nimmt ,
so wird man das schließlich verstehen können . Aber das
deutsche Volk will endlich eine feste Zusage tn der Hand
haben . Für die Gegenseite wird naturgemäß die außen -
politische Situation durch die Regierungskrise in Frank -
reich nicht gerade erleichtert , obwohl anzunehmen ist,
daß die Krisis rasch überwunden werden wird .

Als Grnnd für das auffallende Verhalten der Deutsch-
nationalen Reichstagsfraktion wird angegeben , daß die
Partei eine Sprengung , ein Auseinanderbrechen in zwei
Teile erlebt hätte , wenn man sich für den Vertrag von
Locar,w erklärt hätte . Nur , um eine solche Katastrophe
zu vermeiden , habe die Reichstagsfraktion geschlossen
nach den Wünschen der Mehrheit ihrer nationalistisch
aufgeputschten Wähler gestimmt . So rächt sich jetzt diese
nationalistische Propaganda , die anf gefühlsmäßige Wal -
lungen zuviel und auf Vernuftsgründe zu wenig Rück-
ficht nahm , an der Partei aufs Bitterste .

Meine Demission des Neickskabinetts
Das Rumpfkabinett bleibt

Das Reichskabinett hat Montag abend folgenden Beschluß
gefaßt : Das Reichskabinett betrachtet es als seine selbstver -
ständliche politische Pflicht , auf dem in Locarno begonnenem
Weg fortzuschreiten , nni dein Reichstag rechtzeitig vor dem I .
Dezember , dem Tage , der für die Zeichnuug des in Locarno
paraphierten Vertrages vorgesehen ist , ein Gesamtergebnis
zur Beschlußfassung unterbreiten , » können . Aus dieser Er -
wägung erachtete es das Reichskabniett für geboten , von einer
Demission abzusehen und die Reichsgeschäfte weiter zu
führen .

Der Reichskanzler , der im Laufe des Nachmittags Vertreter
der Reichstagsfraktionen empfangen hatte , hat dem Herrn
Reichspräsidenten über die politische Lage Vortrag erstattet
und zugleich seine Vorschläge wegen der zukünftigen Gestal -
tung des Reichskabinetts unterbreitet . — Der Reichspräsident
hat die Entlaffungsgesuche der Herreu Reichsminister Reu -
haus . Schiele und von Schlieben genehmigt und hat unter
Billigung der Fortführung der Reichsgeschäfte durch das jetzige
Kabinett der Wahrnehmung der Geschäfte des Reichsministers
der Finanzen , den Reichskanzler Dr . Luther , des Reichsmini -
sterS des Innern den Reichswehrminister Dr . Geßler und des
Reichswirtschaftsministers den Reichsverkehrsminister Dr .
Krahne beauftragt .

Die Botschafterkouferenz
hält heute eine Sitzung ab . die sich mit der deutschen Ent -
waffnungsnote befassen wird . Der Pariser „Temps " glaubt
als wahrscheinlich hinstellen zu können , daß die deutsche Note
zunächst der Interalliierten Militärkommission unter dem
Vorsitz des Marschalls Foch zur Prüfung und Begutachtung
überwiesen wird . Wie Reuter erfährt , kann , bevor nicht die
Botschafterkonferenz ihre Beratungen abgeschlossen hat , und
bevor nicht das ordentliche Verfahren zu Ende geführt ist,
irgend eine endgültige Entscheidung über den Zeitpunkt der
Räumung der Kölner Zone nicht gefällt werden .

Der amtliche englische Funkdienst meldet : Die Nachricht ,
daß der Oberkommandierende der englischen Streitkräfte in

damit gerechnet werden , daß die Räumung zu Anfang des
neue » Jahres durchgeführt sein wird . Die im Rheinland ver -
bleibenden englischen Truppen sollen in die Gegend von Wies -
baden verlegt werden .

Der Preußische Beamtenbund zur BesalduugSfrage . Wie
vom Preußischen Beamteubund mitgeteilt wird , hat der Ge
samtvorstand des Preußischen Beamtenbundes mit größter
Enttäuschung festgestellt , daß die Preußische Regierung weder
eine allgemeine Erhöhung der Veamtenbesoldung , noch eine
Erhöhung bei Bezüge der Beamten der unteren Besoldung «'
gruppe » in Aussicht stellt . Inzwischen sei die Not der Be
amtcnschaft . besonders in den unteren Gruppen durch die ein -
getretene Preissteigerung unerträglich geworden . Der ©Je«
famtvorstand erwarte daher von Staatsregierung und Landtag
unverzüglich - Maßnahmen , durch die die allgemeine Notlage
der Beamten beseitigt wird .

Zu den Lohnverhaudlungeu im Ruhrbergbau . Bei den
am Montag in Essen stattgefuudeuen Verhandlungen wurde
von den Bergarbeiterverbändvn eine Lohnerhöhung um
15 % beantragt . Wie in der Lohnfrage des Ruhrbergbau »

zu erwarten war , sind die Verhandlungen ergebnislos »er -

laufen , da die Arbeitgeber erklärten , eine LohnerhAing
unter keinen Umständen bewilligen zu können . ^ >e Berg -

arbeiterverbände werden den Schlichter anrufen . Voraus -

sichtlich werden die Schlichtungsverhandlungen am ^ oiiNt .

tag dieser Woche stattfinden .



# Nach den Madien
Die Zeitungen aller Parteien beklagten in ihren Be-

trachtungen des Ausfalls der vorgestrigen Landtags -
Wahlen in Baden die auffallend grohe WaHlmüdigkeit.
Eine derartig geringe Wahlbeteiligung wird naturgemäß
von keiner Partei gerne gesehen . Und in der Perurtei -
lung dieser Wahlverdrössenheit find sich auch alle Par -
teien einig . Was die Beurteilung des eigentlichen Er -
gebnisses angeht , so ist das Zentrum — und das durch¬
aus mit Recht — zusriede. . . Es ist die weitaus stärkste
Partei geblieben und hat im Vergleich zu den Landtags -
Wahlen von 1921 nur eine ganz geringe Einbuße zu
verzeichnen . Die Sozialdemokratische Partei ist von dem
Wahlergebnis weniger befriedigt . Sie hatte mit größeren
Gewinnen gerechnet , und erreicht ihren prozentuellen An-
teil vom Jahre 1921 noch nicht . Die Deutsche Volks-
Partei kann ihre Enttäuschung , die hier allerdings noch
viel größer ist , gleichfalls nicht verbergen . Ganz düster
ist die Stimmung bei den Deutschnationalen und dem
Landbund . Beide Parteien , neuerdings zum Rechtsblock
vereinigt , haben vorgestern die Zeche bezahlen müssen ,
und namentlich der Landbund hat einen solchen Rück-
gang zu verzeichnen , daß er nur noch in Anlehnung an
die Deutschnationalen existieren kann.

Was die Frage nach der Bildung der neuen Regie-
rungskoalition trifft , fo werden die Fraktionen ja fchon
in allernächster Zeit dazu Stellung nehmen müssen . So -
weit wir sehen können, ist von keinem einzigen Organ
der drei bisherigen Koalitionsparteien die Möglichkeit
oder Notwendigkeit einer Neuorientierung ausgesprochen
worden. Allenthalben wird die Tatsache, daß die bis-
herige Koalition im Wahlkampf sehr gut abgeschnitten
hat , offen zugegeben.

Interesse erweckt der Vorschlag der Deutschen Volks-
Partei , an die Stelle der bisherigen Koalition eine Koa¬
lition der bürgerlichen Mitte , (Zentrum , Deutsche Volks-
Partei u . Demokraten) zu setzen . Prälat Dr . Schofer hat
heute im „B . Beob.

" von diesem Anerbieten lediglich Kennt-
nis genommen, sich aber im übrigen alles weitere vor-
behalten . (Man vergleiche die im folgenden abgedruckten
Pressestimmen.) Bei ihrem Vorschlag geht die „Bad.
Presse" von der Annahme aus , daß die Demokraten sich
an einer solchen Koalition der bürgerlichen Mitte be-
teiligen würden . Ob diese Annahme richtig ist , wissen
wir so wenig , wie die „Bad Presse" selbst .

Von Interesse ist übrigens ein Vergleich mit den
letzten Wahlen vor dem Kriege. Und zwar kommen hier
«die Reichstagswahlen vom Jahre 1912 in Betracht . Bei
diesen Reichstagsivahlen sah der prozentuelle Anteil der
Parteien an den abgegebenen Stiinnnen in Baden sol-
gendevmaßen aus :

Zentrum 31,2 Prozent ,
Sozialdemokraten 28,3 „
Fortschrittspartei 7,5 „
Nationalliberale 26 „
Konservative 7 „

Em Vergleich der vorgestrigen Landtagsiwahlen zeigt,
daß Sozialdemokraten und Kommunisten zusammen nur
annähernd den Prozentsatz von 1912 aufgebracht haben,
daß bvs Zentrum eine nicht unerhebliche Zunahme (von
81,2% auf 37 % ) zu verzeichnen hat, daß die Demokraten
1,2 % mehr auf die Beine gebracht haben , als 'damals
bie Fortschrittspartei , und daß die Konservativem! sich
hauptsächlich auf Kosten >der Rationalliberalen von
7 % auf 12 % vergrößert haben . Die Leidtragenden sind
die Nationalliberalen , als deren Erben sich die Deutsche
Volkspartei bezeichnet . Die NationaMVeralen haben

1912 26 % aller abgegebenen Stimmen aus sich vereinigt ,
die Deutsche VoAspartei hat jetzt nur noch 9.6% .

In diesem Zusammenhang seien auch noch mit ein
paar kurzen ! Worten die Berliner Wahlen gestreift . Sie
haben ein Anwachsen der sozialistischen Stimmen ge-
zeitigt . Schtoere Einbüßen -haben dagegen im Vergleich
mit der letzten Reichstagswahl die Deutschnationalen und
im Vergleich mit den letzten Stadtverordnedenwahlen
vom Jahre 1921 die Deu^chvolksparteiler erlitten . Die
Demokratische Partei hat sich im Wohikampf recht gut
gehalten. Die Sozialdemokraten hoben gegen 33 % aller
abgegebenen Stimmen aus sich vereinigt , die Kommuni -
sten zirka 20 % . Die bisherige „bürgerliche" Mehrheit , die
allerdings nur ^ % betrug , besteht seit vorgestern nicht
mehr . Bezeichnenderweisehat das Resultat der Stadtver -
ordnetentvahlen in einer anderen märkischen Stadt , in
Landsberg an der Warthe , das Berliner Resultat be-
stätigt . Das neue Gtadtparlament wird dort bestehen
aus 13 Sozialdemokraten (bisher 9), 2 Kommunisten
(bisher 1) , 2 Demokraten (bisher 0) , 1 Zentrum (bis¬
her 0) , Arbeitsgemeinschaft Iber Rechten 16 (bisher 21) ,
Mieterpartei 4 (bisher 7) . übrigens , haben, nach den
neuesten Meldungen die Soziiatdcmokraten auch bei den
Schweizer Nationalratswahlen einen recht ansehnlichen
Gewinn errungen . Sie bleiben! nur mit 8 Mandaten
hinter der stärksten Partei zurück.

Preffestimmen
Im „ Badischen Beobachter " schreibt heute Prälat Schofer

u . a . folgendes :
„Die bisherige Koalition zählte ehedem 34 - f- 21 7 —

62 von 86 Sitzen und verfügte so über % der Mandate ; jetzt
zählt sie 28 16 -f 6 = 60 , also von 72 Mandaten auch %
Der Kammer . Diese Feststellungen haben hier lediglich den
Wert der Orientierung über die tatsächliche Sachlage ; Schlüsse
über die Absicht des Zentrums daraus zu ziehen , ist nicht
möglich , da die Voraussetzungen dazu zur Zeit nicht ge-
schaffen sind . Es ist richtig , daß das Zentrum kraft seiner
Starte und Einstellung dazu berufen ist , die Möglichkeiten
alle , die der 25 . Oktober gebracht hat , zu studieren . Insoweit

hat die „Badische Presse " das richtige getroffrn . ES ist aber
irrig , wenn das genannte Organ meint , es sei „abzuwarten ,
waS Herr Schofer zu -sagen hat .

" Jede Partei hat das Recht
der Initiative . „Der Herr Schofer " wird keinen Schritt tun ,
eh« Um» seine Fraktion dazu beauftragt .

'
Ja , er weih gegen -

wärtig nicht einmal ob er einen Auftrag erhält , und wann er .
ihn erhalten sollte . So stellt er sich folgerichtig auch auf den
vorläufigen Standpunkt des AbWartens ! "

Der „ Bolkssreund " hatte sich gestern zu dem Wahlresultat
u . a . folgendermaßen vernehmen lassen :

„Beruht auch die Jämmerlichkeit der gestrigen Wahlen
darin , daß wiederum ein großer Teil der Wähler mangel -
Haftes Pflicht - und Staatsgefühl bewiesen hat. so darf das
eine hervorgehoben werden , daß die bisherige Regierungs -
koalition in Baden , die auf dem Grundgedanken der Weimarer
Verfassung aufgebaut ist , ihre Lebenskraft erneut bewiesen
hat . Die bisherige Regierungskoalition in Baden kann sofort
wieder aufgenommen werden . Sie ist mit 50 Mandaten
(28 Zentrum , 16 Sozialdemokraten und 6 Demokraten ) gegen¬
über den 22 Mandaten aller anderen Parteien , in einer in
jeder Beziehung sicheren Position . Das Wahlergebnis gibt
u . E . keinerlei Anlaß , an dem Zustande etwas zu ändern ,
der seit Februar 1818 der gegebene war : die Weimarer Koa »
lition .

"

Heut- Rücktritt des französischen Kabinetts ?
Wie Havas am Montag spät abends mitteilte , waren Ge -

rüchte im Umlauf , daß Painleve am heutigen Dienstag die
Gesamtdemiffion des Kabinetts überreichen werde . In politi¬
schen Kreisen sei ma » der Ansicht , daß die Krisis unverzüg¬
lich gelöst werden müsse, sodaß sich die neue Regierung am
Donnerstag der Kammer vorstellen könne . Es werde an -
genommen , daß der Präsident der Republik , Doumergue .
Painleve aufs Neue mit der Kabinettsbildung betrauen
werde .

Die Krise ist die Folge eines Kouflikts im Kabinett , da
der Finanzminister Caillaux auf seinen Finanzprojekten
bestand . Painleve soll am Montag den Fuianzminister auf¬
gefordert haben , sein Mandat niederzulegen , wogegen
Caillaux zum Ausdruck gebracht haben soll , daß es seine
Absicht sei , das Ministerium beizubehalten . Painleve habe
darauf die Ansicht kundgegeben , daß ihm dann nur noch
übrig bleibe , dem Präsidenten der Republik die Demission
des Gesamtkabinetts zu überreichen .

Ein Minister des Kabinetts Painleve erklärte einem Ver -
treter des „ Journal " : Die Lage ist unhaltbar . Caillaux bat
am 12 . Juli entgegen unserer einmütigen Ansicht in der
Kammer eine Haltung eingenommen , die die Liuksmehrheit
gesprengt hat . Seitdem hätte er seinen Fehler wieder gut -
mache » können , wenn er uns Finanzpläne , die unserem
Programm errtspreche » , vorgelegt hätte . Er hat dies tretz
unseres Drängens nicht getan , und so sind wir der Gefahr
ausgesetzt , mit ihm von den Linksparteien gestürzt zu werden .
Wir wollen zwar von Caillaux zurücktreten , aber nicht mit
ihm gestürzt werden . Wir sind in der Mehrheit entschlossen ,
vor dem Zusammentritt der Kammer zu demissionieren .

Politische Neuigkeiten
Die deutschen Optanten in Polen

Die Lage der Frage der deutschen Optanten in Polen , wie
sie einerseits durch das Versprechen des Außenministers
Skrzynski , ab 1 . November auf Optantenausweisungen zu ver-
zichten , andererseits durch den Widerstand gewisser national -
demokratischer Kreife geschaffen wird , ist , wie in Äußerungen
der „Gazeta Poranna " und „Warszawska " zum Ausdruck
kommt , folgende : Die polnische Regierung hat tatsächlich auf
Ausübung des Ausweisungsrechts der deutschen Optanten end -
gültig verzichtet und , wie in Erfahrung gebracht werden
konnte , auch schon entsprechende Verfügungen vorbereitet . Es
erübrigt sich , darauf hinzuweisen , daß sich der Verzicht der pol -
nischen Regierung auch auf diejenigen deutschen Optanten er -
streckt, die schon am 1 . August 1825 das Land hätten verlas -
sen sollen , sich aber noch in Polen aufhalten .

Im Miinchener Dolchftotzprozetz
wies am Montag als erster der von der beklagten Partei
benannten Zeugen der frühere Chefredakteur des ..Vor -
wärts "

, Erich Kuttner , Mitglied des preußischen Landtags
darauf hin , daß sich die Sozialdemokratie nicht etwa unter
äußerein Druck aus den .Standpunkt der Vaterlandsvertei -
diguug stellte . Als Redakteur der sozialdemokratischen Feld -
post erhielt er von Frontsoldaten Briefe , die die immer sich
steigernde Erbitterung über Mißstände in der Armee zutage
treten ließen . Die oberste Heeresleitung habe über die
Stimmung der Truppen ein -ganz falsches Mld gehabt .
Von schlimmer Wirkung war auch die Art , wie der Heimat
die Wahrheit verweigert wurde . Bei dem Dolchftoßheft cm »
pörte ihn besonders der der Sozialdemokratie gemachte Vor -
wurf des Verrats . Es handle sich um eine vom Standpunkt
objektiver Geschichtsforschung aus besonders angreifbare
Schrift . Die Äußerung von Haenisch wurde in der Weise
zitiert , daß man wohl von einer literarischen Fälschung
sprechen könne . Das bekannte „ Vorwärts "-Zitatz daß
Deutschland seine Kriegsflagge für immer streichen solle ,
ohne sie das letzte Mal siegreich eingebracht zu haben , wurde
vollständig aus dem Zusammenhang gerissen . Zeuge schildert
dann seine Unterredung mit Admiral v . Trotha am 16. No -
vember IM 8 . Trotha stritt AiigriffSabsichten auf die englische
Flotte ab . Auf wiederholte Fragen aber gab er schließlich zu ,
daß die englische Flotte angegriffen worden wäre , wenn sie
sich gezeigt hätte und es notwendig gewesen wäre . Aus
einer Mtteilung des damaligen Staatssekretärs Scheidemann
ergab sich, >daß die Rjeichsleitung über die beabsichtigte
Flottenaktion nicht informiert wurde . Der Zweck des Vor -
stoßes war wohl , in offener Auflehnung gegen die Reichs -
leitung die Waffenstillstandsverhandlungen in die Luft zu
sprengen . Die Meuterei begann bei der Leitung der Flotte ,
um dann in eine Meuterei der Mannschaften umzuschlagen .
Die Verhandlungen werden am heutigen Dienstag fort -
gesetzt.
Ter Völkerbund und der griechischbnlgarische

Konflikt
Der in Paris zusammengetretene Bölkerbundsrat hat am

Montag zum griechisch-bulgarischen Konflikt Beschlüsse ge-
faßt , nach denen die beiden Regierungen aufgefordert werden ,
die Operationen einzustellen und ihre Truppen hinter ihre
Grenzen zurückzuziehen . Dabei wurde » Fristen gestellt . Die
Vertreter beider Regierungen haben binnen 24 Stunden mit -
zuteilen , daß die bulgarische und die griechische Regierung
Befehl gegeben haben , daß ihre Truppen sich bedingungslos
hinter die Grenzen zurückziehen , daß dieser Beschluß binnen
60 Stunden durchgeführt und jegliche Feindseligkeit eingestellt
wird . Der bulgarische Vertreter nahm diesen Vorschlag be-
dingungslos an , der griechische erklärte , er fühle sich ver -
pflichtet , seiner Regierung Bericht zu erstatten , da , wie er
hinzufügte , diele sich sicher nach dieser Entscheidung richten
werde .

Die Schweizer SiationaleatSwahlen
Die Nationalratswahlen in der Schweiz ergeben einen d*

lichen Ruck nach links . Von den 188 Sitzen des National
belege « die Katholisch -Konservativen 41 Sitze gege» 44 Ej ,
im alten Rationalrat , die Liberal -Konservativen 7 Sitze , f -

!
ier 10. Die Bauernpartei verlor von 34 Hitzen 4 und belr»
omit 30 Sitze . In diesem Ausfall der Wahlen kommt deut¬

lich der Widerstand gegen die Preispolitik der Bauern ""
zum Ausdruck . Die freisinnigen Demokraten vermehrten i .,
Sitze um 2, sie belegen 60 Sitze im Nationalrat . Die Soz ^ -
demokraten gewannen 5 Sitze und ' wurde » die zweitstärk ^
Partei . Statt 43 im alten besetzen sie 48 im neue » National ,
rat . Die Kommunisten gewannen 1 Sitz ; statt früher »
haben sie jetzt 3 Sitze im Nationalrat inne . Die Sozialpolitisch ,
Gruppe gewann ebenfalls 2 Sitze ; sie schicken 4 Vertreter j,
den Nationalrat . Außerdem find noch 4 keiner Partei Ang«.
hörende zu vermerken . Die Leidtragenden bei der Wahl si>̂
die konservativen Parteien . Auch bei den freisinnigen Dem»,
kraten zeigt sich eine Verstärkung des linken Flügels . ^

In Basel haben etwa 72 Prozent gewählt . Es wurden j t«
wählt 4 Bürgerliche und zwar je 1 Vertreter der liberal «»
Partei , der radikal - demokratischen Partei und der eidgenöD,
schen Volkspartei , sowie drei Vertreter der linken , und zwo,
2 Sozialdemokraten und 1 Kommunist . In der Vertretung
Basels im Rationalrat tritt demnach keine Veränderung ei».
Die Ständeratswahl , bei der sich über 74 Prozent der B«,
völkeruug beteiligten , erbrachte für keinen der Kandidaten
eine absolute Mehrheit , so daß Stichwahl erforderlich ist.

*
Gleichzeitig hatte am Sonntag das Schweizer Volk übet

eine Abänderung der Bundesverfassung abzustimmen , die den
Zweck verfolgt , die Zuständigkeit der Kantone für die Gesetz ,
gebung über de » Aufenthalt , die Niederlassung und die Aus.
Weisung von Ausländern im Bundesgebiet zugunsten be9
Bundesrats einzuschränken . Dem Bund steht darnach bat
endgültige Entscheidungsrecht zu gegenüber : a ) kantonalen
Bewilligungen für länger dauernden Aufenthalt , für Nied :"

lassung und gegenüber Toleranzbewilligungen ; d ) Verletzung
von Niederlassungsverträgen ; c ) kantonalen Ausweisungen
aus dem Gebiet der Eidgenossenschaft ; d ) Erweiterung des
Asyls . Im Nationalrat wurde die Vorlage angenommen ,
nachdem festgestellt worden war , daß die Kantone das voll ,
Recht behalten sollten , Aufenthaltsbewilligungen für die
Dauer von zwei Jahren zu erteilen . Erst in den letzten Ta-
gen vor der Abstimmung machte sich in der französischen und
der italienischen Schweiz eine starke föderalistische Agitati
gegen die Vorlage geltend , die jedoch die Annahme nicht mehr
verhindern konnte . Die Vorlage wurde bei der Volksabstim -
mung mit 354 858 Ja gegen 213 726 Nein angenommen . D~

ganze und ein Halbkanton haben verworfen , die Kantone
Freiburg , Tessin , Wallis und Appenzell - Jnnerrhoden , alle an.
deren haben die Vorlage angenommen .

Die Schiffsbauten der Sowjetunion . Wie aus Leninggrod
gemeldet wirk , wurden am MonLag die zwei ersten aus

den Leningrader Werften hergestellten Dampfer mit einer
Gesamttonnage von 6200 Tonnen , die vor allein der Holz,
ausfuhr dienen sollen , vom Stapel gelassen . Krassin betonte
in einer Ansprache die Notwendigkeit , den Außenhandel der
Sowjetunion von de» ausländischen Reedereien unabhängig
zu machen und teilte mit , daß bei voller Beschäftigung der
sowjetrussischen Werften gleichzeitig umfangreiche Schiffsbe¬
stellung im Auslande gemacht werden sollten .

Der Mossnl -Streit . Vor dem ständigen internationalen
Gerichtshof im Haag begann am Montag die Verhandlung
des englisch -türkische » Mossul - Streitfalles . Die türkische 9f*>
gierung hat den Gerichtshof benachrichtigt , daß für sie keiqjhi
Veranlassung bestehe , sich vor dem internationalen Geiichts -
Hof vertrete » zu lassen , da die Türkei die gesamte Frage als
rein politischer Art ansehe , sür die eine Entscheidung sowohl
durch den Völkerbundsrat wie durch den internationalen Ge»
richtshos nicht in Frage komme .

würze Nachrichten

Wild v . Hohenborn s . Der srühere preußische Kriegs «
mi -nistcr Wild v . Hohenborn ist Sonntag Abend in Kassel
nach kurzer Krankheit unerwartet gestorben .

ReichStagsabg . Frau Bartels + . Die sozialdemokratisch«
Reichstagsabgeordnete für den Wahlkreis Südhannovevf
Braunschweig , Elise Bartels , ist am Sonntag im Alter von
45 Jahren gestorben . Als ihr Nachfolger tritt der frühes
Kultusminister in Braunschweig , Grotewohl in den Reichs
tag ein .

Der Borstand der sozialdemokratischen Reichstagsfraktio »
ist auf Mittwoch nachmittag 3 Uhr zusammenberufen wor-
den .

Entlassung von vier ôbjerschlesischen Gefangenen . Aull
Köln wird gemeldet : Von sechs während der französische»
Besetzung Oberschlesiens zu langen Freiheitsstrafen verurteil »
ten Oberschlesiern , die ihre Strafe im Gefängnis in Rhein »
bach verbüßten , wurde » nach ihrer Begnadigung durch di<
Botschafterkonferenz auf Anordnung der Rheinlandkommissio »
vier freigelassen .

Französische Vorschläge zum deutsch-französischen Wirt¬
schaftsabkommen . Wie Havas berichtet, hat Handelsministe «
Chaumet am Montag Vorschläge der französischen Regierung
in Sache » des deutsch - fraiizösischen Wirtschaftsabkommen ?
nach Berlin gesandt .

Der Straßenbahnerstreik in Frankfurt a . M . wurde mit
Sonntag »ach langwierigen Verhandlungen beigelegt . Man ist
den Streikenden in der Lohnfrage in der Weise e» tgeze .ige>
kommen , daß vom 11 . d . M . ab eine Erhöhung zugestand ^«
worden ist ; dagegen sind die Forderungen auf Überführung in
das Angestelltenverhältnis und Bezahlung nach Beamtengrnp -
Pen abgelehnt worden .

Leichte Erkrankung Briands . Nach Schluß des franz ?-
fischen Kabinettsrats am Montag , wurde Außenministe
Briand von ziemlich heftigem Nasenbluten befallen , soda
zwei Arzte hinzugezogen wurden . Bria -no konnte infolge -
dessen nicht , wie vorgesehen war . dem zu Ehren der Dttt»
glieder des Völkerbundsrats gegebenen Frühstück beiwohnen .

Der eidgenössische Boranschlag für 1926 ist nach dem bis¬
herigen Stand der Prüfung bis auf einen Fehlbetrag voH
etwa 2 Millionen in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen .
Dabei figuriert der Ertrag der Tabaksteuer , der je jmch de »
Ausgang der Abstimmung vom 6. September der ' Sozialver¬
sicherung reserviert ist , noch unter den Einnahme » der 33e '*

waltungsrechnungen . Das Militärbudget steht » och in "*

ratung durch den Bundesrat .
Dir Europäisierung der Türkei . Die zur Reform deö K<V

lenders eingesetzte Kommission wird nach einer Meldung an *

Angora dem Parlament einen Gesetzentwurf über die Ei »

führung der christlichen Zeitrechnung vorlegen . Die Kalende
reform ist nur für die Berechnung von Daten im öffentlich
Leben geplant , während für die religiösen Feste der muh
medanische Kalender beibehalten werden soll.
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Wahl am 3V.. Oktober 1921

Zugewiesene Sitze aus den Kreiswahlvorschlägen. ** Einschließlich der L von der Unabhängigen sozialdemokratischen Partei erworbenen Sitze.

Webergabe des Grabdenkmals
des IKeicdsprSsidenten Lvert

Am 31. Ott . wird das von Prof . Pete « Behrens ent .

worfene Grabmal sür den verstorbenen Reichspräsidenten
Soert auf dem Friedhof in Heidelberg von der Reichs -

regierung in feierlicher Handlung der Stadt Heidelberg
übergeben werden . Da — wie MTB . meldet — der Reichs¬
kanzler am persönlichen Erscheinen verhindert ist, wird der
dienstälteste Reichsminister , Reichswehrministtr vr . Gehler »
der zu dem Verstorbenen als Oberbefehlshaber der deutschen
Wehrmacht besonders nahe dienstliche Beziehungen hatte ,
die Neichsregierung vertreten . Als weiteres Mitglied des
Rcichskabinetts wird sich Reichßarbeitsminister Dr. Brauns
an den Feierlichkeiten beteiligein . Ferner wird der Staats -

fekvetär beim Reichspräsidenten , Dr. Meißner , an der Feier
teilnehmen .

Preissenkung
Der Minister des Innern hat zur weiteren Durchführung

der Preissenkung die Bezirksämter angewiesen , künftighin ' —
von besonders gelagerten Einzelfällen abgesehen — Sporteln
und Taxen innerhalb der vorgeschriebenen Höchst - und Min -
destsätze in der Höhe anzusetzen , die in der Vorkriegszeit üb¬
lich war . Dabei wird aber , da hierin eine unbegründete Stei -

gerung nicht zu erblicken ist , der verminderten Kaufkraft de^
Reichsmarkt in mätzigem Grade Rechnung getragen .

Für die Erteilung von Tanzerlaubnis und für die BeWilli -

gung von Polizeistundenverlängerung zu geselligen Veranstal -
tungen werden indes auch fernerhin Sporteln nach den der-
zeit üblichen Sätzen erhoben .

Lehr« und Versuchsgut der Badischen Land«
Wirtschaftskammer Rastatt

Am 2. November wird der Unterricht auf dem Versuchs -
und Lehrgut der Badischen Landwirtfchaftskammer Rastatt er-
öffnet , der bis anfangs März 192g dauert und in dem sich
viele junge Leute angemeldet haben . Die Zöglinge werden
während ihrer zweijährigen Lehrzeit theoretisch und praktisch
in allen Teilen der Landwirtschast ausgebildet , hauptsächlich in
Betriebslehre , Pflanzenbau , Tierzucht , Gesundheitspflege und
Tierheilkunde , Pflanzenzucht und Pflanzenkrankheiten , sowie
Buchführung .

Der Landesverband gegen den Alkoholismus
In der Handelskammer zu Karlsruhe hielt am Montag nach-

mittag der badische Landesverband gegen Alkoholismus seine
fatzungsmätzige Landesausschußsitzung bei großer Teilnehmer -
zahl ab . Der Vereinsgeistliche des Landesvereins für innere
Mission , evang . Pfarrer Paul Werner , sprach über die Be -
Handlung der Alkoholfrage auf der Stockholmer Kirchenk»! -.-
kerenz und zeichnete die Stellungnahme der einzelnen Län «
der zur Alkoholfrage . Vorbildlich sei das Vorgehen Schloe -
dens zur Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs . Die Kirchen-
konferenz habe zum Studium der Alkoholbekämpfungsfrags
einen Unterausschutz eingesetzt . Deutschland müsse auch in
dieser Frage ernsthaft vorgehen . — Pfarrer Bürk , geschäfts -
ftlhrendes Vorstandsmitglied des Verbandes , befürwortete die
Anwendung des Gemeindebestimmungsrechtes .

Die Neckarkanalarbeiten am Friedrichsdamm
DZ . Mannheim , 24 . Okt. Das letzte Stück der Arbeiten am

Neckarkanal, der Ausstich in dem Neckar, auf der Mannheimer
Gemarkung , wurde diese Woche in Angriff genommen . Die
Strecke ist abgesteckt . Zunächst wird der gute Humusboden ad-
gehoben , der später zur Befestigung des neu ausgeworfenen
Dammes dient . Am Riedbahndamm machen die Durchbruchs -
arbeiten gute Fortschritte . Die Verbreiterung des Riedbahn -
dammes vom Feudenheimer Bahndurchgang bis zum dritten
Abstellgleis des Käfertaler Bahnhofes ist fertig gestellt .

Die Förderung der Schulsparkafsen . Auf die Wiederein -
cichtung der Schulsparkassen wirken heute die Unterrichts -
oerwaltungen verschiedener Länder mit grotzem Eifer hin .
An der Verwaltung der Schulsparkassen nehmen die Lehrer
freiwillig und unentgeltlich teil . Die Schulaufsichtsbehörden
haben den Sparbetrieb zu überwachen und besonders dafür

Im
sorgen , datz die von den Sparleitern der Schulen ge-

ammelten Gelder auch tatsächlich den Sparkassen zugeführt
und nicht etwa in anderer , mit Gefahr verbundener Weise
zinsbringend verwendet werden .

Württembergische Städteanleihe . Der württembergische
Städtetag hat mit zwei amerikanischen Bankhäusern eine

ige Anleihe in Höhe von 8,4 Millionen Dollars abge -
schloffen . Der Betrag verteilt sich auf 2g württembergische
Städte . Rund die Hälfte des Betrages entfällt auf Stutt -
gart . Die Anleihe soll in Amerika und Holland aufgelegt
werden . Für die Anleihe übernimmt der württembergische
Staat die Bürgschaft .

Gemeinde-IKundsckau
Der Stadtrat Freiburg erklärte sich in seiner letzten Sit -

ung mit . der Abhaltung der alemannischen Woche in der
Zeit vom 2. bis 9. Mai 1926 grundsätzlich einverstanden . Es

wurde ferner die Veranstaltung einer Hebelgedenkfeier in
Freiburg im September 19*26 aus Anlaß der hundertsten
Wiederkehr des Todestages des alemannischen Dichters I .
P . Hebel genehmigt . — Annahme fand weiter ein Antrag
des Stadtjugendamtes , wonach die Ausstellung der Wander -
ausstellung „Mutter und Kind" des Badischen Landesver -
bandes für Säuglings - und Kleinkinderschutz für die Zeit
vom 7 . bis Ib . November d. I . in der Aula des Real -
ghmnafiums in Aussicht genommen ist .

Straßenbahnprojekt Darmstadt - Weinheim . Die südlich und
nördlich von Darmstadt gelegenen Gemeinden befassen sich in
Verbindung mit Darmstadt zurzeit mit der Beratung eines
Projekts der Straßenbahn , das nach Norden hin bis Arheilgen
bereits gesichert ist . Bei den Verhandlungen wegen der Strecke
von Eberbach ab südwärts bis Heppenheim trat der Plan
auf , die Bahn über Heppenheim hinaus bis nach Weinheim
fortzuführen . Der Direktor der Hessischen Eisenbahn - AG . er¬
klärte sich im Verlaufe der Besprechungen zur Ausarbeitung
des Projekts einer Bahnverbindung Darmstadt —Weinheim
bereit . Aus Grund des Projektes soll dann Fühlung mit der
Reichsbahndirektion genommen werden .

Die städtische » Straßenreinigungsbetriebe . Der Verband
der Leiter der städtischen Fuhrpark - und Straßenreinigungs -
betriebe hat auf seiner Essener Tagung , an der auch öfter -
reichische , ungarische, schwedische und holländische Kommunal -
beamte teilnahmen , sich besonders mit der Bekämpfung der
Staubplage auf den Straßen und der Automobilifierung der
städtischen Fuhrpark - und Straßenreinigungsbetriebe beschäs'
tigt . Diese Betriebe sollen möglichst geräuschlos und geruch-
los gestaltet werden . Das ist vor allem auch für die Müll -
abfuhr zu wünschen und, wie die Erfahrung lehrt , auch
durchaus durchführbar. Bei dem Automobilbetrieb mutz da¬
rauf geachtet werden, datz nicht durch die Schwere der Fahr -
zeuge Erschütterungen hervorgerufen werden , was durch
gute Federung und richtige Bereifung verhindert werden
kann. Als Betriebsstoff für die städtischen Automobilfahr -
zeuge wurde Spiritus , gemischt mit Benzin , empfohlen .
Uber ein neues Verfahren zur Sammlung und Abfuhr des
Mülls , das eine Vereinigung des Umleerverfahrens mit
dem Wechseltonnensystem darstellt, sprach Magistratsbaurat
a . D . Erhard aus Weidenau a . d . Sieg .

Aus der Landeshauptstadt
Schwrizertage in Karlsruhe

Im Anschluß an die Große Schweizer Kunstausstellung , die
im Juli und August in Karlsruhe stattfand , und zur Ergän -
zung des Bildes , das sie vom künstlerischen Leben der Schweiz
vermittelte , finden im November in der badischen Landes -
Hauptstadt noch mehrere kulturelle Veranstaltungen itatt , die
wohl geeignet sind, die freundnachbarlichen Beziehungen zwi -
schen den beiden Ländern nun noch intensiver zu gestalten .
Veranstalter sind das badl ĉye Landestheater , bas badische
Konservatorium und verschiedene Karlsruher Vereine . Das
Gesamtprogramm sieht die Aufführung von Schweizer Oper -
und Konzertwerken vor , unter Beteiligung namhafter Schwei -
zer Künstler ; außerdem werden bekannte Schweizer Redner
hierherkommen , um auf Einladung verschiedener Vereine Vor -
träge über die Eigenart und landschaftliche Schönheit , sowie
über die bedeutenden literarischen Erscheinungen ihres Lan -
des zu halten .

Aus dem Programm sei heute schon mitgeteilt , datz Mitte
November im Badischen Landestheater die Erstaufführung von
Volkmar Andreaes „Abenteuer des Casanova " stattfindet , das
Landestheater bereitet außerdem eine Morgenfeier -vor , bei
der Schweizer Dichtungen rezitiert werden . Einführende
Worte unter besonderen Berücksichtigung von Konrad Ferd .
Meyer spricht dabei Dr . Korrodi-Zürich. Schweizer Lieder wer -
den durch Helene wtoeß zum Vortrag gebracht. Neuere Schwei -
zer Kommermusik wird an einem besonderen Abend das Ber -
ner Streichquartett aufführen , das damit zum erstenmal hier
spielen wird . In einem weiteren Konzert kommt die „ Elegie "

von Othmar Schoeck unter persönlicher Leitung des Kom -
ponisten und mit Felix Loeffel -Bern als Solist zur hiesigen
Erstaufführung . Das badische Konservatorium beteiligt sich
mit einer Morgenveranstaltung , deren Vortragsfolge neben
älteren Werken für Bläserbesetzung eine Violinsonate und eine
andere Erstaufführung enthält . Als Redner sind bis jetzt
gewonnen : der Schauspielkritiker der „Frankfurter Zeitung ",
Dr . Bernhard Diebold , Professor Faesi - Zürich, Pfarrer Blo -
cher , Dr . Treh und der Schweizer Dichter Huggenberger . Der
erste Vortrag dieser unter dem Namen : „Schweizer Tage " zu -
fammengefatzten Veranstaltungen findet bereits am Montag
den 2. Nov . , im Saal der Handwerkskammer (Prinz Max -
Palais ) statt . Sein Thema lautet : „Ein Schweizer Dichter
(Karl Spitteler ) "

. Veranstalter ist die Gesellschaft für gei -
ftigen Aufbau . Diese Veranstaltungen werden sicherlich dazu
beitragen , das Verständnis für die Schweizer Kunst und Dich -
tung in den weitesten Kreisen zu vertiefen .

BadischeS Landestheater . Die Neueinstudierung von
Richard Wagner 's Meistersinger von Nürnberg " , die für
Freitag , den 39 . Oktober vorbereitet wird , steht unter musi -
kalischer Leitung von Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner
und unter szenischer Leitung von Oberregiffeur Otto Krautz.

Der Badische Kunstverein e. B . Karlsruhe in der Waldstraß «
veranstaltet vom 17 . Oktober bis 15. November eine Aus¬
stellung der in den Besitz der Stadt Heidelberg (Kurpfälz .
Museum ) übergegangenen Exz . Bürklin 'schen Gemäldesamm .
lung . Werke von : Achenbach , Baisch, Bergmann . Fehr , Hell¬
waag . Hoff . Keller , Lenbach, Schönleber , Thoma u . A . Fer »
ner sind ausgestellt : Gemälde und Graphik von Hans
Schroedter -Hausen v . W . , Original - Majoliken von Otto
Schneider , Gemälde von Maria La Roche .

Bachverein . Die glänzende Aufnahme der am vergangenen !
Montag zur Aufführung gebrachten „Großen Messe in
F =MoM " von Anton Bruckner hat dem Bachverein viele schrift-
liehe und mündliche Anerkennungen gebracht. In diesen
wurde ausnahmslos die Wiederholung des Konzerts gefordert .
Um das hervorragende Werk weiten Schichten der Bevölkerung
zugänglich zu mache» , wird am Mittwoch , den 4 . November
ds . Js . abends TA Ilhr in der Festhalle eine Wiederholung
stattfinden . Die Eintrittspreise werden so gehalten sein , daß
es jedem einzebnen möglich ist sich Anton Bruckners bedeu-
tendstes Chorwerk anzuhören .

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwarte Karls -
ruhe , von 8 Uhr morgens . Föhnlage brachte gestern meist
heiteres Wetter . Heute ftüh trat infolge Annäherung der
Aufgleitlinie des westliche» Tiefdruckgebietes rasch Bewöl -
kung ein . Der Feldberg befindet sich mit 5 Grad Morgen -
temperaturen und Südwestwind bereits in den Warmluft¬
massen . Selbst der Königstuhl scheint schon an der Grenze
der Aufgleitfläche zu liegen . Die Regenfront des westlichen
Tiefdruckgebietes wird Baden heute morgen noch erreichen ;
auch morgen wird es zu weiteren Regenfällen kommen.
Boraussage für Mittwoch : Milder , zeitweise Regenfälle ,
dazwischen vereinzelte Aufhellungen , südwestliche Winde .

Aurze Macvricdten aus Kaden
* Heidelberg , 23 . Okt. Nach de»' von der badischen Lan »

deswetterwarte angegebenen klimatische,» Normalwerten für
Baden ergibt sich für die beide » Nachbarstädte Heidelberg
und Mannheim , wie das »Heidelb . Tagebl .

" berichtet, datz
es in Heidelberg im Winter etwas wärmer , im Sommer
etwas kühler als am Rhein ist , in , übrigen ist Heidelberg
von allen der Statistik zu Grunde liegenden badischen Or »
ten mit 19,1 Gr . Cels . im Mittel der wärmste. In Heide!»
berg regnet es mehr als in Mannheim , und zwar ist hier
in jedem der 12 Monate die Niederschlagmenge größer als
in Mannheim . Es fallen im Jahresdurchschnitt in Heidel »
berg 095,7 pro Quadratmeter , während für Mannheim nun
519,1 errechnet wurden .

DZ . Heidelberg , 24 . Okt . Zur Erinnerung a» die vor 50
Jahren erfolgte Gründung der Straßburger städtischen höheren
Mädchenschule hatten sich hier , wie nachträglich bekannt wird ,
über 209 ehemalige Angehörige dieser Anstalt am 3. und 4.
Oktober zu einer würdigen Gedenkfeier eingefunden . Unter
den erschienenen früheren Lehrern befanden sich auch die bei -
den letzten Direktoren . Vom letzten deutschen Bürgermeister
Straßburgs , dem jetzigen Oberpräsidenten in Cassel, Dr .
Schwander , war ein herzliches Begrüßungsschreiben einge -
gangen .

DZ . Langenbrand , 24. Okt . » Man wird sich noch mit Ent -
setzen des Unglücks erinnern , das sich vor Monaten im Murg -
tag bei Langenbrand zugetragen hat : damals mutzten fünf
junge Leute dieses Orts die verbotswidrige Benutzung einer
Drahtseilbahn mit dem Leben bezahle» . Der traurige Vor -
gang findet nunmehr sei » gerichtliches Nachspiel. Am Dienstag
den 27 . Oktober begibt sich das Schöffengericht Karlsruhe un -
ter dem Vorsitze des Amtsgerichtsdirektors Dr . Müller hierher ,
um gegen drei der fahrlässigen Tötigung angeklagte Einwoh¬
ner zu verhandeln . Es sind dies Engelbert Schoch , Johann
Heringklee und Wendelin Merkel.

DZ . Emmendingen , 26. Okt. Im hiesigen Krankenhaus
verschied vor einigen Tagen ein Mann , dessen Andenken in
der breiten Öffentlichkeit festgehalten zu werden verdient .
Es war dies der 1871 in Bunkau in Oberschlesien geboren «
Georg Wilhelm Burchhardt, der zunächst beim Straßburger
Infanterieregiment 138 die Offizierlaufbahn einschlug, von
wo er wegen einiger Erfindungen im Waffenwesen ein
Kommando nach Spandau erhielt . Er wandte sich später
dem Studium der Finanzwissenschaft und Wirtschaftspolitik
zu , wurde der Deutschen Botschaft in Paris und später der
Preußischen Gesandtschaft beim Vatikan zugeteilt und be -
reiste 1903 bis 1908 die meisten mittel - und südamerikani -
schen Republiken . Als Handelssachverständiger beim Kaiserl .
Ministerium für Elsaß -Lothringen hatte er die Wirtschafts »
gebiete des südamerikanischen Kontinents in bezug auf ihre
Aufnahmefähigkeit für die Industrieprodukte zu studieren
und neue Absatzgebiete zu schaffen. Im Kriege nahm er u . a .
im badischen Inf . Regt . Nr . 169 teil und wurde nach dem
Zusammenbruch Referent im Rrichswanderungsamt , da»
feine Kenntnisse des Auslandes zu verwerten suchte .

DZ . Lörrach, 24 . Okt. Zu den verschiedenen Meldungen
über Gerüchte über das Auftreten und die Festnahme eineS
Agenten für die französische Fremdenlegion in Oberbaden
teilt die Staatsanwaltschaft mit , datz der festgenommen «
Albert Zugula dem in dem Vorfall vom 17 . August beteiligten
Landwirtssohn E . in Tannenkirch gegenübergestellt wurde , von

diesem aber nicht erkannt worden ist . Im übrigen kann

zu den beiden Fällen vor Abschluß der Erhebungen k
^

n«
Kt ->llilna genommen werden , insbesondere dazu, ob be » oem

zweiten Falle ii > Wittlingen eine hypnothische Beeinflussung
und eine Anwerbnngsabsicht nachgewiesen werden kann.



DZ Furtwange» , 24 . Okt. Der ehemalige Fachlehrer der
Badischen Schnitzereischule . Johann « interhalder, ist dieser
Tage verstorben . In Urach (A . Neustadt ) geboren, wurde er
in den 70er Jahren in der damaligen Kunstwerkstätte von Ge-
briider Heer in Vöhrenbach in der 'Kunstschreinerei und Holz-
bildhauerei ausgebildet . Einen Ruf an die Straßburger
Kunstgewerbeschule zur Errichtung einer Kunstschreinereiwerk-

statte in den wer Jahren lehnte er ab. da er in seiner
Schwarzwaldheimat bleiben wollte. Als dann in Jahre 1693
an der Badischen Schnitzereischule in Furtwangen die Anglie-
derung einer Schreinereiabteilung notwendig geworden war,
trat er zu dieser über und wirkte an der Schule 23 Jahre lang
als Fachlehrer . Der Heimgegangene verfügte über ein hohes
technisches Können , das ihm einen Namen verschaffte, der weit
über die Grenzen Badens hinaus guten Klang hat . Viele
seiner Werke konnte man auf der Jubiläuinsausstellung der
Uhrmacherschule bewundern .

DP . Lörrach, 24 . Okt. Der frühere Verleger deS hiesigen
„Oberländer Boten "

, Gutsch , wurde heute nachmittag von sei-
ner Frau durch Schüsse in Kopf und Brust getötet. Herr
Gutsch stand Ende der 50er Jahre . Die Täterin ist verhaftet
worden . Sie wurde im Laufe des Nachmittags in das Frei-

burger Untersuchungsgefängnis übergeführt . Der Grund zur
Tat liegt, wie allgemein bestätigt wird , in zerrütteten Fami -
lienverhältnissen . Frau Gutsch dürste wahrscheinlich zur Be¬
obachtung ihres Geisteszustandes zunächst in die Psychiatrische
Klinik verbracht werden .

Dandel und Mirtsckakt
» erlitte » Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L
London . 1 Pfd.
Newyorl . 1 D.
Pari» . . 100 Fr.
Schweiz . 100 Fr.
Wien 100
Prag

Zuteilung itbnaS 100

Schilling
100 Kr.

27 . Ott. ZV. Ott .
«tld »rief «tld »tief

168.82 169 .24 168 .87 169 .29
103.82 104 .08 103 .57 103 .83
16.70 16.74 16 .66 16.70
20 .338 20.388 20.345 20.359

4.19 4 .21 4.19 4.21
17 .78 17 .82 17 .12 17.16
80.79 80 .99 80.74 80.94
69.12 59 .26 59 .12 69.26
12 .42 12.46 12 .42 12 .46

Bom Einzelhandel . Im Einzelhandelausschub d»r Hau -
belskammer Karlsruhe wurde die Frage der Veranstaltung von
Conderverkäufen , die sich neuerdings zwecks Abstoßung von
Waren mehr und mehr eingebürgert haben , eingehend erör -
tert . Wenn auch die Notwendigkeit nicht verkannt wurde , die
Auswüchse auf diesem Gebiete aufs schärfste zu bekämpfen,

io glaubt der Ausschutz doch , eine gesetzliche Einschränkung
iz

'.ti . Begrenzung der AuSnahmeveranstaltungen zurzeit noch
nicht befürworten zu sollen. Er war vielmehr der Ansicht ,
die Bekämpfung durch entsprechende Bindungen , die seitens der
örtlichen Fachorganisationen des Einzelhandels zu erlassen
wären und die sich in Baden bereits gut bewährt haben, vor-
zunehmen . Zu der in Aussicht genommenen Zteform des
Reichswirtschaftsrates erklärte der Ausschntz die Zubilligung
nur eines Vertreter ? für den Einzelhandel als eine voll-
kommen ungenügende und in keiner Weise der Bedeutung des
Einzelhandels entsprechende Vertretung .

Nähmaschinenfabrik Karlsruhe , vorm . Haid & Reu . Der in
der gestrigen Aufsichtsratssitzung vorgelegte Jahresabschluß
der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe , vorm. Haid & Neu ergibt
unter Aufrechterhaltung der seitherigen Rückstellungen und
unter Errichtung eines neuen Hypothekenaufwertungskontos
von M . 65 6Ö0 .— , sowie nach Abschreibungen von M . >23473
auf Gebäude und Äüaschiuen einen Reingewinn von 22 727 .86
der auf neue Rechnung vorgetragen werden soll.

Die Sitzung de » Kah«k»«zernS Die Verhandlungen in der
Angelegenheit des Katzrksnzerns führten, wie aus Berlin
gemeldet wird, zum Abschluß, indem sämtliche Beteiligte nun-
mehr ihre Zustimmung zu der ŝanierungsaktion gaben .
Demnach wird von einem Konsortium durch eine Revisions-
und Treuhandgesellschaft ein Kredit von 3 Millionen Mark
zur Verfügung gestellt . Die Bankengläubiger erklärten sich
damit einverstanden , für die Dauer des Kredit» ihre bis-
herigen Bar- und Diskontkredite aufrechtzuerhalten.

Stsstssnzeiger
Bekanntmachung
Die Ablösung öffentlicher « « leihen .

Gemäß §§ 2 und 3 der Ersten Verordnung über die Durch-
führung der Ablösung der Markanleihen der Gemeinden und
Gemeindeverbände vom 4 . September 1925 (GVBl . S . 214)
sind von den Landeskommissären zu Treuhändern bestellt
worden :

a) für die Stadt Konstanz Geh. Regierungsrat Landrat
a D . Bauer in Uberlingen , für die « tadt Villingen Geh. Re-
gierungsrat Landrat a . D . Bauer in Uberlingen ,

für die Stadt Freiburg Geh. Regierungsrat Landrat « . D.
Pfeiffer in Freiburg,

für die Stadt Lahr Geh . Oberregierungsrat LandeSkommis-
sär a . D . Dr . Clemm in Lahr ,

für die Stadt Lörrach Rechtsanwalt Friedrich Schmitt ity»
Lörrach,

für die Stadt Offenbur« Stenerrat a. D . Jiiger in Offen-
bürg ,

für die Stadt Karlsruhe Geh . Regierungsrat Dr . Asal m
Karlsruhe ,

für die Stadt Pforzheim Bankdirektor a . D . Tritfchler in
Pforzheim .

für die Stadt Baden Stadtkassendirektor a . D . Wiest in
Baden ,

für die Stadt Bruchsal Stadtrentmeister a . D . B»»j in
Bruchsal,

für die Stadt Durlach Oberlehrer a. D . Edel in Durlach,
für die Stadt Rastatt Hauptlehrer a . D . Rodiger in

Rastatt ,
für die Stadt Mannheim Oberregierungsrat a . D . Dr . Ber -

nauer in Mannheim,
für die Stadt Heidelberg Rechnungsrat a . D . Schmitt in

Heidelberg,
• b) für die übrigen Gemeinden und Gemeindeverbände (ein-

schließlich der Kreise selbst ) :
in den Kreisen Konstanz und Billingen Geh . Regierungs -

rat Landrat a . D . Bauer in Uberlingen ,
im Kreise Waldshut Revisionsoberinspektor a . D . Jsele in

Waldshut ,
in den Kreisen Freiburg und Lörrach Geh . RegierungSrat

Landrat a . D . Pfeiffer in Freiburg ,
im Kreise Offenburg Geh . Oberregierungsrat Landeskom-

missär a . D . Dr . Clemm in Lahr ,
im Kreise Karlsruhe Oberbürgermeister a . D . Siegrist in

Karlsruhe ,
im Kreise Baden LandgerichtSrat a . D . Mornhinweg in

Karlsruhe ,
in den Kreisen Mannheim und Heidelberg Oberstener -

inspektor a . D . Herold in WieSloch ,
im Kreise Mosbach Revisionsoberinspektor Hock in Tauber -

bischofsheiur .
Dies wird gemäß § 3 Abs . 2 der eingangs genannten Ver-

ordnung hiermit bekannt gemacht.
Karlsruhe , den 23 . Oktober 1925 .

Der Minister des Innern
I . V . : Leers .

Tb Montag, 2 . November d . I .. verkehrt Personenzug
870 W. im Interesse des Berufsverkehrs früher , und
Müllheim ab 4,55 Vm ., Auggen 5,00 , Schlierigen 5,06 , Bel^
lingen 5,12 , Rheinweiler 5,18, Kleinkems 5,23, Jstein 5,2j»
Efringen -Kirchen an 5,33, ab 5,43, Eimeldingen 5,50 , ,yw'

fingen 5,56, Weil-Leopoldshöhe 6,02, Basel Bad .Bf . an 6,0t
Vorm. Im Zusammenhang damit wird vom gleichen Tag
der Anschlußzug 1 der Nebenbahn Haltingen —Kandern an
Werktagen durchweg 4 Min . früher durchgeführt . Abfahrt in
Kandern somit 5,11 Vm.. Ankunft in Haltingen 5,50 Vm .

Personeller Teil
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesetzungen usw.

der planmäßige» Beamte«.
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts
Ernannt :

Bibliothekar Professor Dr . Wilhelm Oeftering an der La »,
desbibliothek zum Oberbibliothekar daselbst.

Planmäßig augestrllt :
Der außerplanmäßige Bibliothekar Dr . Werner Cuntz ai<

der Universitätsbibliothek Heidelberg als Bibliothekar da,
selbst .

Zurückgenommen :
Di» Versetzung des Professors Georg Schmitt am Real«

ptogvmimsium in Säckingen an die Realschule in Oöer«

versetzt :
Professor Josef AhlhauS an der Neuburg -Oberrealschule iq

Freiburg an die Realschule in Mannheim -Feudenheim un.
ter Zurücknahme seiner Verfetzmng an die Realschule i#
Singen a . H .

Enthoben:
Den Stadtarchiv -Direktor a . D . Professor Dr . Albert in F « i»

bürg auf sein Ansuchen seiner Stellung als ordentliches
Mitglied der Bad . Historischen Kommission.

Zuruhegesetzt auf Ansuche« :
Oberregierungsrat Wilhelm Frischmuth im Muusteciuifljj

des Kultus und Unterrichts . Hauptlehrerin Mina Henrich
der Volksschule in Karlsruhe .

Zuruhegesetzt :
Hauptlehrer Ludwig Bopp an der Volksschule in Karls «

ruhe .
Entlasse« :

Der ordentliche Professor Dr . Heinrich Wieland an setz
Universität Freiburg auf Ansuchen .

Ministerium der Finanzen
Wasser - und Straßenbaudirektion

Ernannt:
Zum Vorstand des Kulturbauamts in Heidelberg der Ba

rat Friedrich Honikel beim Neckarbauamt daselbst ; z
Oberstraßenmeister der Straßenmeister Georg Dengel in!
Schwetzingen; zum Straßenmeister der Straßenmeisteran
Wärter Anton Kaiser in Forbach ; zu planmäßigen Straßen ?
Wärtern die Straßenwärter Karl Biel in Weingarten .
Friedr . Homburger in Herdwangen , Johann Knöbel in Una-
dingen und August Seifchab in Mudau .

» ersetzt:
Die Bauräte .Karl Ketterer in Heidelbera Mim Wasser«

und Straßenbauamt in Achern rmd Max 1vSuir »ernn
Waldshut zum Wasser- und Straßenbauamt in Lörrach.

In den Ruhestand versetzt auf Ansuchen wegen lridendk
Gesundheit :

Verwaltungssekretär Wilhelm Siesert beim Kulturbauamt
in Lörrach, die Straßenwärter Oskar Deckert in Burkheiu«
und DioniS Mitzel in Müllenbach.

Öffentliche Sparka sse Köhlingen .
Mellung des Vermögens und der Mulden auf 31. Dezember 1924 .

A. Vermögen.
Kapitalien
Einnahmerückstän de . . .
Kassenvorrat
Gerätschaften . . . . _̂

Vermögen . .

KM
27 663 .13

1434 .30
305 .56
901 .19

30 304 .18

B. Schulden . Xä
Einlagen 8 233 .55
Anlehenskapitalien . . . 20000 .—

Schulden
Vermögen

Reinvermögen

28 233 .55
30 304 .18
2 070.63

B o h l i n g e n , den 20. Oktober 1925 .
Der VerwaltungSrat « m Der Rechner -

Bürgermeister König . « I . Weißmann .

(£ .194 .
Der Kontrolleur -

X . Koch.

W- und MWO MMMg in Wen.
Rechnungsabschluß für 1924 .

Einnahmen .
Kassenvorrat . . . . .

insen von Kapitalien . .
inlagen mit Zinsen . .

Summe .

2 .35
16.76

438.78 !
457 .89

A « »gabe « .
Zinsen und Kosten . .
Angelegte Kapitalien

m
14.18

440 .76

454 .94

Bermögens -Darstettung .

Kapitalien
Kassenvorrat
Inventar . .

Vermöge « .

Summe 843 .71

Schulde « .
Guthaben der Einleger .

.M
438 .76

reudenberg , den 15 . Oktober 1925 .
Der Verwaltung »,-« » :

I . A - : H o f m a n n .

Aufpolster «
von Matratze « und

DiwanS k . sowie Weua »
fertignng besorgt reell u.

billig E .744
Albert « n »st. Tapezier

Steinstraße 21 .

Im Ksuantertigen und Um
»rbsiton von E 835

Steppdecken u.
Dau nen deck en

empfiehlt sich
Paula Schneider

Adlerstrade z Karlsruh«

Massage
wird gewissenhaft ausge»
führt- Ära » Krieda
H « b«r , Masseuse, Au-
gartenstraße 24, IV, rech» .
Samstags nicht- - E .753

Straßensperre .
Zwecks Herstellung neuer Straßendecken wird der

Verkehr mit Fuhrwerken aller Art auf nachverzeich -
neten Straßen während der beigesetzten Zeit gesperrt :

1 . Kreisstraße Nr . 9, Jöhlingen —Leopoldshafen,
Km. 0,000 bis 0,95O, d i . in Jöhlingen vom 27 . Oktober
bis 3. November.

2 . Kreisweg Nr . 19, Jöhlingen —Gondelsheim , bei
Jöhlingen vom 4. bis 6 . November.

3 . Kreisstraße Nr . 9, Jühlingen —Leopoldshafen,
Km. 2,500 bis 3,500, d. i . zwischen Jöhlingen und
Weingarten vom 7 . bis 12 . November.

4 . Kreisstraße Nr . 13, Karlsruhe — Blankenloch, Km
7,100 bis 8,050, d . i . in Blankenloch, vom 13 . bis 18.
November.

5 . Dieselbe, Km. 2,330 bis 3,020, d . i. von Hags¬
feld gegen Rintheim , vom 19 . bis 23 . November-

Kleine Verschiebungen in der Zeit der Entdeckung
können erforderlich werden. Zutreffendenfalls nimmt
die Straßensperre ihren Anfang mit dem Tag des
tatsächlichen Arbeitsbeginns und endet am Tage der
Fertigstellung der betreffenden Straßen strecke -

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 366" R .Str .-
G B . mit Geld oder Haft bestraft E .226

Karlsruhe , den 26. Oktober 1925 . OZ . 159
Badifches Bezirksamt . — Abt . Ha .

Bekanntmachung .
La « dt « g »wah » i » £ ä .

Zur Ermittelung des endgültigen Wahlergebnisses
der am 25. Oktober 1925 stattgefundenen Landtags-
wähl im Wahlkreis V ist der Kreiswahlausschuß auf
Donnerstag , de» LS. Oktober 1925 , vormittags 7, 11 Nhr ,
in den BezirkSratssaal des BezirkSamtSgebäudes in
Karlsruhe einberufen . C .233

Die Verhandlungen sind öffentlich .
Karlsruhe , den 26. Oktober 1925 .

Der Kreis« »HUeiter des V . Wahlkreise ? :
Schaible .

SlitpL ReMIige
i . btteitigt Mtstartiit.

« » ukurseröffuiing .
« .284 . Dnrlach. Uber

das Vermögen der Firma
St . Leußler ® . « . 6- H . in
Durlach (Handel mit Eisen -
waren, Werkzeugen , land.
wirtschaftlichen Maschinen
und Kraftfahrzeugen» wird
heute ain 24. Oktober 1925,
vormittag» II 1/« Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet ,
da die Firma zahlungS-
unfähig lst und der Ge-
schaftSführer die Eröffnung

des Konkursverfahrensbe¬
antragt hat .

Der Rechisanivalt Dr.
Trautwein hier wird zum
Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen find
bis zum 25 . November 1925
bei dem Gerichte anzu-
melden .

ES wird Termin anbe-
räumt vor dem diessei¬
tigen Gerichte zur Be-
schiu ^ fassung über die
Beibehaltung des ernann-
ten oder die Wahl eines
andern Verwalters, sowie
über die Bestellung eines
GläubigerauSfchusseS und

eintretendenfalls über die
in § 132 der KonkurSord-
nung bezeichneten Gegen-
stände aus
DmmerStag, IS. Nov 1925,

vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der an -
gemeldeten Forderungen
auf
Donnerstag , 10. Dez . 1925 ,

vormittags 9 Uhr
Allen Personen , welche

eine zur Konkursmasse ge-
hörige Sache in Besitz ha»
den ob « zur Konkurs¬
masse etwas schuldig sind ,
wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner zu
Verabfolgen oder zu ler-
sten, auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem
Befitze der Sache und von
den Forderungen , für wel-
che fie aus der Sache av-
gesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum
25 .November 1925 Anzeige
zu machen .

Durlach, 24. Okt. 1925 .
Der Gerichtsschreider

des Amtsgerichts.
(5 .210 Lahr .

Ae Geschäftsaufsichö
über die Firma Mayer &
Braunig in Lahr wird
aufgehoben, nachdem von
der Firma nicht inner -
halb eines Monats nach
Anordnung der Geschäfts-
aufficht ein genügender
Antrag aus Eröffnung
de? Vergleichsverfahrens
gestellt wurde-
Lahr 23. Oktober 1925 .

Amtsgericht Di .
(£ .211 > Liirrach. DaS

Konkursverfahren über
das VormdAn des

Schneidermeisters G . Da -
vid Reiß in Lörrach, z.
Zt. n» Beuggen. wurde

nach Schlußverteilung
aufgehoben.
Lörrach, 21 . Oktober 1925.

Gerichtsschreiberei de»
Amtsgerichts II.

C .229 . Schwetzingen. Uber
das Vermögen deS Zigarren »
Fabrikanten Eugen Wirf in
Ketsch wurde heute am
24. Oktober 1925, vormit-
tags 11 ' /, Uhr, das Kon -
kursverfahren eröffnet.

Herr Rechtsanwalt Hörn
in Schwetzingen wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find
bis zum 14 . November 1925
bei dem Gerichte anzu-
melden . Die Anmeldung
kann schriftlich eingereicht
oder zu Protokoll deS Ge-
richtsschreibe ^S angebracht
werden . Die urkundlichen
BeloeiSstücke oder eine Ab-
schrift derselben sind bei¬
zufügen .

Es wurde zur Beschluß -
faffung über die Beibe-
Haltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über di<
Bestellung eines Glau «
bigerausschusses und ein¬
tretendenfalls über die in
§ 132 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände u.
zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen auf
Freitag, 27. November 1925,

vorniittagS 97 , Uhr ,
vor deniAmtSgerichtSchwel-
zingen Termin anberaumt .

Allen Personen , welche
eine zur Konkursmasse ge-
hörige Sache inBesitz haben
oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind, wir"

aufgegeben , nichts an de
Gemeinschuldner zu verab¬
folgenoderzu leisten,auchdie
Verpflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen ,
für welche st« aus der
Sache abgesonderte Befrie «
digung in Anspruch neb «
inen, dem Konlursverwal «
ter bis zum 20. Novembe«
1925 Anzeige zu machen.
Schwetzingen,24.Okt.l925«

Der Gerichtsschreiber
»es Amtsgerichts.
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